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Cttenreichgaffe (X . Bez .) , eine
neue Gasse , benannt zu Ehren des
Wiedener Bürgers Franz Cttenreich,
welcher, als aus Kaiser Franz Josef I.
am 18 . Februar 1853 ein Attentat
von Mörderhand verübt wurde , den
flüchtigen Verbrecher sestnahm , wofür
er in den Adelsstand erhoben wurde
(gest . am 4 . Febr. 1875) .

Engengaffe undEugenplatz
(X . Bez .) führen ihren Namen nach
dem berühmten siegreichen Heerführer
Österreichs , dem Prinzen Eugen von
Savoyen (geb . am 18 . October 1663
zu Paris , gest . am 21 . April 1736
zu Wien) .

Exnergaffe (XVIII . Bez . , Wäh¬
ring ) ist benannt nach dem Ministe-
rialrathe I)r . Franz Seraphin Exner
(geb . am 28 . August 1802 zu Wien,
gest . am 21 . Juni 1853 zu Padua),
welcher unter dem Ministerium Thun
im Vereine mit Professor „ Hermann
Bonitz das UnterrichtswesenÖsterreichs
reformierte.

Eyblergaffe (XVIII. Bez . , Neu-
stist am Walde) , bis 1894 Kirchengasse.

Eyzinggaffe (XI . Bez . , Simme¬
ring), bis 1894 Wintergasse genannt,
führt jetzt ihren Namen nach Eyzing,
der 1573 Besitzer eines Edelsitzes in
Simmering war.

F
Fabriksgaffe (XI . Bez . , Kaiser-

Ebersdors) heißt seit 1894 Zinner-
gasse ( s . d .) .

Fayuengaffe (I . Bez .) , benannt
zur Erinnerung an den Aufruhr, der
am 13 . April 1798 entstand , als der
französische Gesandte General Berna-
dotte die dreifarbige französische Fahne
vor seinem Palais hisste. Bis 1894
hieß die Gasse Brunngasse (s . d .) .

Fähnrichhof (I . Bez . , Singer¬
straße) soll seinen Namen dem Um¬
stande zu verdanken haben , dass sich
daselbst vormals eine der vier Bürger¬
compagnien der Stadt unter ihrer
Fahne zu versammeln pflegte.

Fallgaffe (VI . Bez .), wahrschein¬
lich wegen ihres Gefälles gegen die
Wien zu so genannt.

Färbergaffe (I . Bez .) ; hier saßen
durch mehr als drei Jahrhunderte die
Flamänder Färber , die reichste Gilde
der Stadt . Noch bis in das 15. Jahr¬
hundert hatten sie nachweislich hier
Besitzungen.

Färbergaffe (XIX . Bez . , Nuss-
dors) , seit 1894 Hackhofergasse benannt
nach dem im Jahre 1854 verstorbenen
Ignaz Hackhofer, welcher 1814 in der
Gasse eine Färberei errichtete.

Fafangartengaffe (XIII . Bez . ,
Lainz und Speising) heißen seit 1894
die Hetzendorsergasse in Lainz und die
Hetzendorferstraße in Speising , welche
in eine Gasse zusammengezogen wurden.

Fafangaffe (III . Bez .) führt
ihren Namen von dem rechten Eckhause
gegen den Rennweg , in welchem sich
das einmal sehr renommierte Bierhaus
„zum Fasandl " befand . Im Jahre
1851 wurde dieses Haus umgebaut.

Fasholdgaffe (XIII . Bez . , Hie¬
tzing) , bis 1894 Mayerhofgasse, jetzt
benannt nach Jofef FaShold ( 1820 bis
1893) , Gemeindeausschuss und Ge¬
meinderath von Hietzing in den Jahren
1863 bis 1891 , welcher sich namentlich
als Armenrath ( 1868 bis 1891) durch
seine menschenfreundliche u . aufopfernde
Thätigkeit verdient gemacht hat.
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Fassziehergaffe (VII . Bez . ) , ein
alter Name , welcher an die Zeiten
erinnert , da die Fasszieher hier ihre
Wohnungen und ihre Genossenschafts-
Herberge hatten.

Favorite » , der X . Bez . Wiens
und der jüngste unter den älteren
Bezirken , der erst 1874 von der Wieden
losgetrennt und als eigener Bezirk
constitutiert wurde . Wegen seiner vielen
slavischen (zumeist czechischen und slo-
vakischen ) Bewohner hieß dieses Gebiet
vormals im Volksmunde das „ Kroaten-
dörfel " , wie denn der Wiener die Slo-
vaken fälschlich Kroaten (Krawaten)
nennt . Der größte Theil des X . Be¬
zirkes ist ganz neuen Ursprungs . Sein
offizieller Name rührt von der Lage
vor der Favoritenlinie her.

Favoritenffraffe (IV . Bez ),
früher „ Kaiserweg " , die Straße , in
welcher sich das Gebäude der ehe¬
maligen neuen Favorita (s . Augarten ) ,
das jetzige Theresianum ( s . There-
sianumgasse ) befindet.

Federlhos (I . Bez.) heißen zwei
Gebäude , der große Federlhos , welcher
die Ecke zwischen der Rothenthurm¬
straße , dem Lugeck und der Bäcker¬
straße einnimmt , und der kleine Federl¬
hos in der Bäckerstraße . An Stelle
des ältesten urkundlich genannten Ge¬
bäudes , welches im 15 . Jahrhundert
das Tirna -Haus hieß , soll nach An¬
gabe des gelehrten Lazius ein gewisser
Peter Edlasperger von Ofen , der
1494 als Besitzer genannt wird , einen
Neubau ausgeführt haben . Seit 1590
besaß dieses Haus Georg Federl von
Tribuswinkel , ein Wiener Handels¬
mann , von welchem es den Namen
„Federlhos " erhielt . Nach dem Aus¬
sterben der Familie kam es in den
Besitz mehrerer Privaten , bis es in
neuester Zeit von Simon Baron Sina
angekaust , niedergerissen und 1846

in großem Maßstabe neu aufgebaut
wurde . Das anstoßende Gebäude heißt
der „ kleine Federlhos " .

Fehlingergaffe (XIII . Bez,
Speising » hieß bis 1894 Gemeinde¬
gasse.

Felbergaffe (XI . Bez . ) , von
Felder , Felberbaum , mhd . velwer , die
Weide (salix alba ) , also Weidengasse;
seit 1894 heißt sie Krausegasse nach
Or . Friedrich Wilhelm Krause (geb.
1767 , gest . 1827 ) , dem Stifter der
ersten evangelischen Schule in Wien.

Felberffraffe (XIV . Bez . , Ru-
dolssheim und XV . Bez . ) bildet einen
Straßenzug und ist nach den Weiden¬
bäumen (vgl . Felbergasse ) benannt , die
einst hier standen.

Felbigergaffe (XIII . Bezirk,
Baumgarten ) , bis 1894 Schulgasse,
nunmehr benannt nach dem Prälaten
Johann Ignaz von Felbiger ( geb . am
6 . Jänner 1724 zu Großglogau , gest.
am 17 . Mai 1788 zu Pressburg ) , dem
General -Director des österreichischen
Schulwesens und Gründer der Normal¬
schulen unter Maria Theresia.

Feldgaffe (VI . Bez .) , so genannt,
weil sie zur Zeit ihrer Berbanung
noch ein freies Feld war.

Feldgaffe (XI . Bez. , Kaiser-
Ebersdors ) , seit 1894 Kimmerlgasse
genannt nach dein Richter Mathias
Kimmerl , der sich in Kaiser -Ebersdors
sehr verdient machte.

Feldgaffe (XI . Bez . , Simmering)
heißt seit 1894 Grillgasse ( s . d .) .

Feldgaffe (XII . Bez. , Gaudenz¬
dorf ) , seit 1894 Aichhorngasse , nach dem
Gemeinderath und Gastwirt Aichhorn
in Gaudenzdors.

Feldgaffe (Xll . Bez . ,Hetzendors) ,
seit 1894 Werthenburggasse nach einem
nahen Ried.

Fetdgaffe (XIII . Bez . , Hietzing) ,
seit 1894 Weidlichgasse ( s . d .) .

5*
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Feldgaffe (XIII . Bez . , Hüttel-
dors ) , seit 1894 Hamiltongasse ( s . d . ) .

Feldgaffe (XIII . Bez . , Ober-
Set . Veit ) , seit 1894 Trazerberggasse,
weil sie ^an den Abhängen des Trazer-
berges gelegen ist.

Feldgaffe (XHI . Bez . , Penzing) ,
seit 1894 mit der Bahngasse in Penzing
unter dem Namen Cumberlandstraße
(s . d .) zu einer  Gasse vereinigt.

Feldgaffe (XIII . Bez ., Speising) ,
seit 1894 Schillingergasse (s. d . ) .

Feldgaffe (XIII . Bez . , Unter-
Set . Veit ) , seit 1894 Feldmühlgasse
genannt wegen der angrenzenden Feld¬
mühle.

Feldgaffe (XIV . Bez . , Nudolfs-
heim ) , seit 1894 Kauergasse benannt
nach dem Wiener Singspiel - Compo-
nisten Ferdinand Kauer ( 1751 bis
1831 ) .

Feldgaffe (XVII . Bez . , Dörn¬
bach ) , seit 1894 Burghausengasse.

Feldgaffe (XVIII . Bez. , Gerst¬
hof ) , seit 1894 Ladenburggasse benannt
nach dem Grafen Ladenburg , Besitzer
des Schlosses in Gersthof.

Feldgaffe (XVIII . Bez . , Wäh¬
ring ) , seit 1894 Gymnasiumstraße
nach dem daselbst befindlichen Com-
munal -Gymnasium.

Feldgaffe (XIX . Bez. , Unter-
Döbling ) heißt seit 1894 Ruthgasse.

Feldgaffe (XIX . Bez . . Unter-
Sievering ) , seit 1894 Medlergasse
benannt nach dem ersten urkundlich
1344 erwähnten Pfarrer von Sievering.

Feldmüklgaffe (XIII . Bezirk,
Unter -Set . Veit ) , nach der angrenzenden
Feldmühle benannt ; bis 1894 hieß sie
Feldgasse.

Felsgaffe (XI . Bez .) , benannt
nach Maria Elisabeth von Fels , die
1677 die Herrschaft Simmering be¬
saß . Bis 1894 hieß die Gasse Rosegger¬
gasse ( s . d) .

Fendigaffe (V . Bez.) , eine neue
Gasse , benannt nach dem Kupferstecher
Peter Fendi (geb . 1796 zu Wien,
gest . daselbst 1842 ) .

Fenzlgaffe (XIII . Bez . , Penzing,
und XIV . Bez . , Rudolssheim ) , bis
1894 Lerchenstraße , jetzt benannt nach
Eduard Fenzl (geb . am 15 . Februar
1,808 zu Krummnussbaum in Nieder-
Österreich , gest . am 29 . Sept . 1879 ) ,
Naturforscher , Professor der Botanik
und Director des botanischen Univer¬
sitätsgartens in Wien.

Ferdinandsbrücke , sie verbindet
den Franz Josefs -Quai ( I . Bez .) mit
der Taborstraße (II . Bez . ) . Unter
Herzog Albrecht dem Weisen (nach
1439 ) wurde die erste bleibende
Brücke über den Donaucanal in der
Nähe des damaligen Rothen Thurmes
aus Holz errichtet , welche nach ihrer
Bauart den Namen „ Schlagbrücke"
führte . Dieselbe wurde mehrmals , zu¬
letzt 1775 erneuert . Da auch diese
Schlagbrücke schadhaft wurde , trug
man sie 1819 ab und baute fast an
derselben Stelle eine neue Brücke mit
Pfeilern aus Quadersteinen ; diese wurde
zu Ehren des damaligen Kronprinzen,
nachmaligen Kaisers Ferdinand I . ,
welcher den Grundstein zu derselben
legte , Ferdinandsbrücke genannt.

Ferdinandsgaffe (XII . Bezirk,
Ober -Meidling und Unter -Meidling ) ,
seit 1894 Rothe Mühlgasse benannt
nach der „ Rothen Mühle " , welche einst
hier an Stelle der heutigen Kaserne
stand.

Ferdinandsgaffe (XIX . Bez ,
Unter -Döbling ) , seit 1894 Dolliner-
gasse nach dein Wiener Thomas
Dolliner ( 1760 bis 1839 ) , RechtS-
gelehrten und Hofrath , benannt.

Ferdinandsffrasie (II . Bezirk)
führt ihren Namen zu Ehren Kaiser
Ferdinands I . ( 1835 bis 1848 ) .



Fernkorngasse — Firmiangasse. 69

Fernkorngaffe (X . Bez .) , eine
neue Gasse , benannt zur Erinnerung
an den Bildhauer und Erzgießer Anton
Dominik Ritter von Fernkorn (geb.
am 17 . März 1813 zu Erfurt , gest.
am 16 . November 1878 in Wien) ,
welcher unsere Stadt mit bedeutenden
Bildwerken (dem hl . Georg mit dem
Drachen, den Standbildern des Erz¬
herzogs Karl und des Prinzen Eugen
von Savoyen ) schmückte.

Ferrogaffe (XVIII . Bez. , Gerst¬
hof) , " bis 1894 Johannesgasse, jetzt
benannt nach dem Arzte Pasqual
Josef Ferro (geb . 1749 zu Bonn,
gest. am 21 . August 1809 zu Wien) ;
er wurde 1793 Referent in Sanitäts¬
sachen in Nieder - Österreich , 1800
Stadtphysicus und 1809Vice -Director
der medicinischen Facultät . Er zeichnete
sich auch als Fachschriftsteller und
Herausgeber der „ Sammlung aller
Sanitäts -Verordnungen im Erzherzog¬
thum Nieder-Österreich " aus , welche
die Gesetze aus der Periode 1798 bis
1807 enthält und noch heute prakti¬
schen Wert besitzt.

Ferstelgaffe (IX . Bez .) , eine
neue Gasse , benannt zu Ehren des
berühmten Architekten Heinrich Frei¬
herrn von Ferstel (geb . am 7 . Juli
1828 in Wien, gest . in Grinzing am
14. Juli 1883) , welcher das neue Wien
mit einer großen Zahl von Pracht¬
bauten zierte ; dazu gehören die
Nationalbank, das österreichische Mu¬
seum für Kunst und Industrie , das
Palais des Erzherzogs Ludwig Victor,
das Universitätsgebäude und die Votiv¬
oder Heilandskirche , hinter welcher sich
die Ferstelgasse befindet.

Ferstelgaffe (XIX . Bez . , Grin¬
zing) , seit 1894 Straßergasse (s . d .) .

Ferstelgaffe (XVIII . Bezirk,
Währing ) , seit 1894 Haizingergasse
benannt zur Erinnerung an die aus¬

gezeichnete Hosschauspielerin Amalie
Haizinger (1800 bis 1884) .

Feuchterslebengaffe (X Bez ) ,
eine neue Gasse , benannt zur Erinne¬
rung an den Dichter, medicinischen
und philosophischen Schriftsteller Ernst
Freiherrn von Feuchtersleben (geb.
am 29 . April 1806 zu Wien , gest.
daselbst am 3 . September 1849) , dem
Verfasser der „ Diätetik der Seele " .

Feuerwerkswiese (II . Bezirk,
Prater ) . Schon in früheren Zeiten
wurden im Prater vor dem Hose
durch die k. k. Edelknaben Kunstfeuer¬
werke abgebrannt ; ein besonderer
Platz aber war hierzu nicht bestimmt.
Als der Prater 1767 dem Publicum
eröffnet wurde, fanden wiederholt
Feuerwerke entweder auf der Donau¬
wiese zwischen den Brücken oder in
der Nähe des ehemaligen Stadtgutes
statt . Erst unter Kaiser Josef II.
(1780 bis 1790) wurde die Wiese,
welche noch heute Feuerwerkswiese heißt,
zur Abhaltung von Feuerwerken be¬
stimmt.

Fichtegaffe (I . Bez .) , eine neue
Gasse , benannt zu Ehren des großen
deutschen Philosophen Johann Gott¬
lieb Fichte (geb . am 19 . Mai 1762
zu Rammenau in der Ober -Lausitz,
gest. am 27 . Jänner 1814 zu Berlin ) .

Fichtnergaffe (XIII . Bezirk,
Hietzing , Cottage-Anlagen) , eine neue
Gasse , benannt nach dem k . k - Hof¬
schauspieler in Wien, Karl Albrecht
Fichtner (geb . 7 . Juni 1805 zu Koburg,
gest. 19 . August 1873 zu Gastetn) .

Fillgradergaffe (VI . Bez.), be¬
nannt nach einem Bürger Fillgrader,
von dem eine wohlthätige Stiftung
herrührt.

Firmiangaffe (XIII . Bezirk,
Ober -Sct . Veit) , bis 1894 Lange¬
gasse, jetzt nach Leopold Maximilian
Grasen von Firmian , Erzbischof von
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Wien in den Jahren 1822 bis 1831,
benannt.

Fischergasse (II. Bez .) erinnert
mit ihrem Namen an das Gewerbe
der Fischer , welche wegen der nahen
Donan hauptsächlich ihren Sitz in
der Leopoldstadt (im unteren Word)
hatten.

Fischergasse (XI . Bez . , Kaiser-
Ebersdors) , auch Gemeindegasse , seit
1894 Mühlsangergasse ( s . d ) .

Fischergasse (XIV . Bez . , Rudolfs¬
heim) , benannt nach Baron Fischer,
welcher Besitzer des hier bestandenen
HerrschaftsHauses war, heißt seit 1894
Grimmgasse nach den berühmten
deutschen Sprach - und Alterthums¬
forschern , den Gebrüdern Jakob Ludwig
Grimm (geb . am 4 . Jänner 1785 zu
Hanau , gest . am 20 . September 1863
zu Berlin) und Wilhelm Karl Grimm
(geb . am 24 . Februar 1786 zu Hanau,
aest. am 16. December 1859 zu
Berlin) .

Fischerhausen (II . Bez . , Prater ) ,
ursprünglich eine von der Donau aus¬
geschüttete Sandbank , wofür der Volks¬
mund den Ausdruck „ Hausen" ge¬
braucht.

Fisch erfliege (I . Bez .) , deren
Name an die ältesten Zeiten Wiens
erinnert und schon in den frühesten
Urkunden als » aä Araäus peseato-
ruuV (1367 : Fischerstiege) vorkommt.
Die über die Böschung zu dem früher
näher dem Steilrande fließenden Donau¬
arme (dem jetzigen Donaucanal ) füh¬
rende Stiege verband das Gestade ( im
Volksmunde die „ G 'stätten" ) mit der
uralten Fischerkapelle „ zu unserer lieben
Frau vom Gestade " und wurde wohl
viel benützt, weil die hier landenden
Fischer und Schiffslente die Stadt mit
Lebensmitteln , namentlich mit Fischen,
versorgten.

Fischhof (I . Bez .) , derselbe hat

seinen Namen von der hofartigen Ge¬
stalt des Platzes, aus welchem die
Fischer seit alter Zeit ihren Markt
hielten . Schon 1257 wird er eura
piseium , d . i . Fischhos, genannt.

Fleischmannsgasse (IV . Bez ),
im Jahre 1825 eröffnet und nach dein
Grundbesitzer Fleischmann benannt.

Fleischmarkt (I . Bez . ) , früher
alter Fleischmarkt , verdankt feinen Na¬
men den Fleischern , die nach der Metzger¬
ordnung vom 24 . August 1333 Herzog
Albrechts des Lahmen hier ihre In¬
nung hatten. Er gehört urkundlich zu
den ältesten Straßen Wiens und ward
frühe als via earnoruni (schon 1285:
alter Fleischmarkt , in antiguo t'oro
earniuna) genannt.

Floragasse (IV . Bez .) , früher
Gemeindegasse , weil sich daselbst im
18 . Jahrhundert das Gemeindehaus
der Wieden befand.

Floragasse (XIV . Bez . , Rudolfs¬
heim), benannt nach der Gräfin Flora
Fries, Tochter des Barons Arnstein,
von welcher die Gemeinde Rudolfs-
Heim 1868 Gründe erwarb, auf denen
die Gasse eröffnet wurde ; seit 1894
heißt sie Meinhartsdorfergasse ( s . d .) .

Floriarrigafse (VIII . Bez .) dürfte
ihren Namen von einem Hausschilde
„zum heiligen Florian" , dem soge¬
nannten Feuerpatron , erhalten haben.

Floßgasse (II . Bez .) bildete
früher einen Theil der kleinen Schiff¬
gasse ; sie hat ihren Namen von den
vielen Flößen, welche in ihrer Nähe
am linken und rechten User des Donau¬
canals landeten.

Fluchtgafse (IX . Bez .) führt ihren
Namen nach dem Hausschilde „ zur
Flucht nach Ägypten" .

Fluchtgafse (XVIII . Bez , Wäh¬
ring ) , seit 1894 mit der Fnchsthaller-
gasse im IX . Bez . unter diesem Namen
zusammeugezogcn.
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FlussHafse (V . Bez .) , so benannt,
weil sie am rechten Ufer des Wien-
flnsses entlang führt.

FockyHasse(V . Bez,) , eine neue
Gasse , benannt zur Erinnerung an
Daniel Focky (gest . am 21 . März
1695) , welcher von 1688 bis 1691
Bürgermeister von Wien war . Das
Geschlecht der Focky stammte aus
Veszprim in Ungarn , wurde schon von
den Kaisern Karl V . und Rudolf II.
geadelt , von Ferdinand II . 1623 in
den ungarischen Ritterstand erhoben
und wänderte später nach Wien, wo
es reich begütert wurde. Ihm gehörte
eine Zeitlang auch das Haus Nr. 2
aus der Brandstätte . Außer dem Bürger¬
meister Daniel Focky entstammtediesem
Geschlechte auch der kaiserliche Leib-
medicus Jakob Ignaz Focky, welcher
sich besonders 1679 während der Pest
auszeichnete und 1714 den alten Ritter¬
stand des heiligen römischen Reiches
erlangte.

FörsterHasse (II . Bez .) , benannt
nach dem Architekten Christoph Fried¬
rich Ludwig Förster (geb . 1797 zu
Bayreuth, gest . zu Gleichenberg am
15. Juni 1863) , welcher 1818 nach
Wien kam und daselbst eine artistisch¬
lithographische Anstalt begründete . In
Wien hat CH . Förster auch eine große
Zahl hervorragenderBauten ausgeführt.

FrankenberHHasse (IV . Bez ),
eine neue Gasse , benannt nach Heinrich
Frankenberg, Hausbesitzer und Vor¬
standsstellvertreter im IV . Bez . (gest.
am 31 . Dec . 1869) .

FrankHasse (IX . Bez . ) , benannt
zur Erinnerung an den berühmten Arzt
Johann Peter Frank (geb . am 19 . März
1745 zu Rothalben im Baden 'schen,
gest . zu Wien am 24 . April 1821),
welcher 1795 nach Wien berufen wurde,
um daselbst die Leitung des allgemeinen
Krankenhauses zu übernehmen.

FrankHasse (XVIII . Bez ., Wäh¬
ring) heißt seit 1894 Anton Frankgasse.

Franzensbrücke, Kettenbrücke
über den Donaucanal , benannt zu
Ehren des Kaisers Franz I . ( 1792
bis 1835) , unter dessen Regierung sie
gebaut wurde. Am 16 . September
1801 legte der Kaiser den Grund zu ihr.

Franzensbrückenftraüe (II
Bez .) , so genannt, weil sie zur Fran¬
zensbrücke (s . d .) führt.

FranzensHasse (V. Bez . ), im
Jahre 1826 nach Parcellierung der
gräflich Andrassy ' schen Realität er¬
öffnet und zu Ehren des Kaisers
Franz I . benannt.

FranzensHasse (XII . Bez . , Unter-
Meidling ) , seit 1894 Murlingengasse
nach der urkundlich für das 12 . Jahr¬
hundert belegten alten Namenssorm
von Meidling „ Murlingen " .

FranzensHasse (XIII . Bez . , U.
St . Veit), seit 1894Wernergasse (s . d . ) .

Franzensplatz, s . Burgplatz.
FranzensrinH (I . Bez . ) heißt

das Stück der Ringstraße (s . d .) vom
Reichsrathsplatz bis zur verlängerten
Schottenstraße nach dem Franzensthor,
welches sich in dem einst hier verlau¬
senden Theile der alten Basteien be¬
fand. Das Franzensthor , welches an
der Stelle durch die Stadtmauer führte,
wo die Teinfaltstraße mit der Löwel-
gasse zusammenstieß , war erst 1817
eröffnet und wurde 1862 demoliert.

Franz GlaserHasse (XVII . B,
Dornbach) heißt seit 1894 die ehe¬
malige Glasergasse.

Franziskanerplatz (I Bezirk),
heißt der Platz vor der Franziskaner¬
kirche und dem anstoßenden Franzis¬
kanerkloster ; seine gegenwärtige Gestalt
erhielt er im Jahre 1624.

Franz Josefsbrücke , eigentlich
Kaiser Franz Josefsbrücke (II . Bez . ),
Brücke über den Hauptstrom der Donau,
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zu Ehren des regierenden Kaisers be¬
nannt.

Franz Josefsgasse (X . Bez .)
wurde 1894 mit der Rudolfsgasse im
X . Bez . zusammengezogen unter dem
Namen Hardtmuthgasse . Josef Hardt-
muth (geb . am 20 . Februar 1752 in
Asparn a . d . Zaya , gest . am 23 . Mai
1816 zu Wien ) begründete eine große,
nachmals sehr renommierte Bleistist-
fabrik und wurde Erfinder des „ Wiener
Steinguts . "

Franz Josessland (II . Bezirk) ,
eine kleine , erst nach der Donauregu¬
lierung entstandene Ansiedlung nahe dem
alten , verlassenen Donauarme , welche
wegen ihrer Entlegenheit scherzweise
den Namen des von Payer und Wey-
precht entdeckten Franz Josefslandes
erhielt.

Franz Josefsplatz (II . Bez .) ,
so benannt , weil er bei der Franz
Josefsbrücke gelegen ist ( s . d . ) .

Franz Josess - .Qnai (I . Bez .) ,
die neue einzeilige Uferstraße am
Donaucanal , zu Ehren unseres Kaisers
Franz Josef benannt.

Franzosengraben (III . Bez)
erinnert mit seinem Namen an die
Anwesenheit der Franzosen in Wien
1809.

Frauenheimgasse (XII . Bez . ,
Ober -Meidling ) , benannt nach dem in
der Nähe befindlichen Frauenheim.
Bis 1894 hieß sie Schulgasse.

Freihaus , Starhemberg '-
sches (IV. Bez .) ; den aus der zwischen
zwei Armen des Wienflusses gelegenen
Insel (Werd ) befindlichen fürstlichen
Garten schenkte Kaiser Ferdinand ÜI.
im Jahre 1643 dem Reichsgrasen
Konrad v . Starhemberg , woher der
Besitz die Benennung Konradswerd
erhielt ; das darauf erbaute Haus war
ein Freihaus , nämlich von Abgaben
und Lasten befreit ; nach dem großen

Brande 1759 wurde es neu aufgebaut.
Es ist dies aber nicht dasselbe Frei¬
haus , welches der Stadtrath am 28.
September 1683 zum Danke für die
heldenmüthige Verteidigung Wiens
gegen die Türken dem Grasen Rüdiger
v . Starhemberg von allen Abgaben
und Lasten frei erklärte , denn dieses
lag in der Krugerstraße ( Nr . 10 ) und
führt das Schild „ Zur weißen Lilie " .
— Eine andere Überlieferung will den
Namen des Starhemberg 'schen Frei¬
hauses von seiner freien Lage gegen
den Obst - oder Naschmarkt hin erklären.
Als nämlich nach Abzug der Türken
1683 die eingeäscherten Vorstädte neu
aufgebaut wurden , ergieng die Ver¬
ordnung , dass kein Vorstadthaus der
Stadt näher als bis auf 600 Schritte
von den Befestigungsmauern stehen
dürfe . Damals fielen etwa 50 Häuser
zwischen der Stadt und dem Starhem¬
berg ' schen Hause , welches seither frei¬
stand und daher Freihaus genannt
wurde.

Freihosgafse (XIX . Bez . , Nuss¬
dorf ) , bis 1894 Bräuhausgasse , nun¬
mehr nach dem daselbst bestandenen
Freihofe benannt.

Freisingergafse (I . Bez.) führt
ihren Namen nach dem alten Freisinger¬
hofe , dem jetzigen Trattnerhose ( s . d .) .

Freiung (I . Bez .) heißt der Platz
vor dem Schottenkloster , dem ältesten
Kloster aus dem Boden Wiens , weil
Heinrich Jasomirgott , welcher 1155 die
Schottenmönche ins Land berief , ihnen
das Recht der Freiung , d . i . derBefreiung
von gerichtlicher Verfolgung , oder das
Asylrecht verlieh . Dasselbe war seit
Kaiser Karl VI . auf die Schottenkirche
allein beschränkt und wurde von Maria
Theresia 1776 vollständig ausgehoben.
Die Benennung Freiung (urkundlich
zuerst 1161 ) , welche auf den Platz
übergegangen , ist demselben geblieben.
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Ehedem hatten die einzelnen Theile
der Freimrg verschiedene Namen ; auf
Hirschvogels Plan von 1547 wird der
obere Theil derselben aus 'm Steinseld,
die Seite gegen die Renngasse aus 'm
Bühel und der entgegengesetzte Theil
aus 'm Mist genannt.

Freudenau (II . Bez . , Prater ) ,
eine weite Wiesenfläche , wo wiederholt
verschiedene Lustbarkeiten stattfanden
und jetzt die Pferderennen abgehalten
werden.

Freundgasse (IV . Bez .) , 1782
eröffnet und früher Salvatorgasse ge¬
nannt , verdankt ihren jetzigen Namen
dem bürgerl . Anstreicher und Mit¬
glied des äußeren Stadtrathes , Martin
Freund ( gest . l9 . Nov . 1825 ) , welcher
testamentarisch eine große Stiftung für
Arme der Vorstadt Wieden votierte.

Friedensgasse (II . Bez . , Prater),
eine neue Gasse , benannt nach irgend¬
einem Friedensschlüsse , nach welchem , ist
mir unbekannt.

Friedhofgasse (XIII . Bezirk,
Penzing ) , seit 1894 mit der Psarr-
gasse (XIII . Bez . , Penzing ) unter dem
Namen Einwanggasse ( s . d .) zusammen¬
gezogen.

Friedhosgasse (XVIl . Bezirk,
Hernals ) , seit 1894 Hernalser Fried-
hosstraße.

Friedhofgasse (XVIII . Bezirk,
Währing ) , seit 1894 Mollgasse , be¬
nannt nach dem Kupferstecher und
Bildhauer Balthasar Ferdinand Moll
(1717 bis 1771 ) .

Friedhofstraße (XIII . Bezirk,
Hütteldorf ) , seit 1894 Samptwandner-
gasse , nach dem Hütteldorser Pfarrer
Samptwandner , der während der ersten
Türkeninvasion gefangen und wahr¬
scheinlich ermordet wurde.

Friedhofstraße (XIII . Bezirk,
Ober -St . Veit ) , seit 1894 Gemeinde¬

bergstraße nach einer örtlichen Be¬
zeichnung.

Friedhofstraße (XV . Bez .) , seit
1894 Schmelzer Friedhosstraße , nach
dem nunmehr aufgelassenen Schmelzer
Friedhofe ( vgl . Schmelz ) .

Friedhosstraße (XVIII . Bez . ,
Gersthof ) , seit 1894 mit der Schön¬
brunnerstraße in Gersthof und Pötz-
leinsdorf unter dem Namen Scheiben¬
bergstraße ( s . d .) zusammengezogen.

Friedhofstraße (XIX . Bezirk,
Grinzing ) heißt seit 1894 Grinzinger
Friedhofstraße.

Friedrichgasse (XV . Bez .) , seit
1894 Leydoltgasse nach dem ehe¬
maligen Bürgermeister von Fünfhaus
(1867 bis 1875 ) benannt.

Friedrich Kaisergasse (XVI
Bezirk , Ottakring ) , bis 1894 Lange¬
gasse , nunmehr benannt nach dem
Wiener Theaterdichter Friedrich Kaiser
(1814 bis 1874 ) .

Friedrichsstraße (I . Bez .) , eine
neue Straße , benannt zu Ehren eines
Mitgliedes unseres Kaiserhauses ; doch
ist mir nicht bekannt , ob Erzherzog
Friedrich ( geb . zu Groß -Seelowitz am
4 . Juni 1856 ) , Sohn des fl Erz¬
herzogs Karl Ferdinand , oder Erzherzog
Friedrich , der Sieger über Ibrahim in
Syrien , oder Kaiser Friedrich III.
(1440 bis 1493 ) , der im Stephansdome
begraben liegt , gemeint ist.

Fröhlichplatz (V. Bez.) , wahr¬
scheinlich benannt nach dem Feld¬
marschall - Lieutenant Michael von
Fröhlich ( geb . am 9 . Jänner 1740
zu Marburg , gest . 1814 ) , welcher sich
in den Kriegen der Napoleonischen Zeit
auszeichnete.

Fröschelgasse (XIX . Bez . , Unter-
Sievering ) hieß bis 1894 SeverinuS-
gasse zur Erinnerung an den angeblichen
Gründer von Sievering , den heiligen
Severinus.
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Fnchsbodeir (XI . Be ; . , Kaiser-
Ebersdorf) , seit 1894 Fuchsbodengasse,
von einem Ried so genannt.

Fttgbachgasse (II . Bez .) . Fug¬
bach hieß ein kleiner Arm der Donau
in der Leopoldstadt , welcher schon in
der Geschichte der Ferdinande häufig
genannt wird und den Kaiser Josef II.
austrocknen und über dessen ehemaligem
Bett er eine Straße führen ließ , aus
welcher die heutige Kaiser Josesstraße
und die Fugbachgasse entstanden.

Fügergasse (VI . Bez.) . benannt
zur Erinnerung an den berühmten
Historienmaler Friedrich Heinrich Füger
(geb . am 8 . December 1751 zu Heil¬
bronn, gest . zu Wien am 5 . November
1808) , welcher seit 1795 Director der
Wiener Akademie der bildenden Künste,
seit 1801 Director der kaiserl . Galerie
im Belvedere war.

Führichgasse (I . Bez .) , eine neue
Gasse auf dem Grunde des ehemaligen
Bürgerspitals , benannt zu Ehren des
bedeutenden Historienmalers Josef
Ritter von Führich (geb . am 9 . Febr.
1800 zu Kratzau in Böhmen , gest . in
Wien am 13. März 1876) .

Fubrmarrirsgasse (VIH . Bez .)
hat ihren Namen wahrscheinlich von
den Fuhrleuten, welche vormals in
dieser Gasse einkehrten oder ihren Sitz
hatten.

Fuhrmannsgasse (XVII . Bez . ,
Hernals ) , seit 1894 Schellhammer-
gasse ( s . d .) .

Fünshaus , bis Ende 1891 eine
eigene Ortsgemeinde, seit 1892 der
XV. Bezirk Wiens ; benannt nach fünf
Häusern, welche um 1780 auf dem zum
Grundbuche desBarnabiten -Collegiums

St . Michael in Wien gehörigen Ried
„in den Hangenden Lüssen," „ Hangende¬
lies " , „ Hangenlus " (an der Stelle der
jetzigen Häuser 9, 11 , 13, 15 und 17
in der Clementinengasse ) gebaut wurden
und durch längere Zeit isoliert standen.
Der mundartliche, heute veraltete
Ausdruck Luss oder Lüssen bezeichnet
eine kleine Parcelle oder ein Los von
einem verpachteten oder veräußerten
großen Grundcomplexe; die „ Hangenden
Lüssen" sind solche Parcellen auf einem
Abhange.

Fürstengasse (IX . Bez .) führt
ihren Namen zu Ehren des Fürsten
Liechtenstein, dessen Garten sie an der
Südostseite begrenzt . Früher hieß sie
„Färbergasse" , weil hier mehrere Färber
ihr Gewerbe betrieben.

Fürstengasse (XVIII . Bezirk,
Währing ) , seit 1894 Lacknergasse
(s . d . ) .

Fütterergasse (I . Bez .) hatte
bis 1421 keine eigene Benennung,
sondern wurde in der alten Zeit zum
Judenplatz mitgerechnet . Erst später
kommt ihr noch heute üblicher Name
vor, welchen sie von den Fütterern
oder Fntterern erhielt. So hießen
ebensowohl die Futterstoffverkäuser,
als auch diejenigen Gewerbsleute,
welche sich mit der Approvisionierung
der Stadt im kleinen, d . h . mit An¬
kauf und Vertrieb von Victualien,
besonders Grün- und Trockenfutter,
befassten . Ihnen entsprechen heute die
Fragner und Greisler . Nach welchen
Fütterern die Gasse benannt wurde,
ist ungewiss ; mir ist die erstere Er¬
klärung die wahrscheinlichere . Hier
befand sich auch schon 1563 die
Schneiderherberge.
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